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Basel, Kirche zu St. Leonhard. Spätgotische Gewölbe

POLYCHROME GEWÖLBE IN DER LEON HAK DS K I RCH E VON BASEL

Als kürzlich veranlaßt durch die Basler Denkmalpflege - die Langhausgewölbe der
Eeonhardskirche in Basel untersucht wurden, bestätigte die Verteilung der Steinmetzzeit

hen den schon urkundlich bekannten, durch den Tod des Architekten Hans Niesen-

berger (1493) verursachten Bauunterbruch. Erst die bis in das dritte Jahrzehnt des 16. Jhs.

tätige Equipe des Hans von Nußdorf zog die Gewölbe ein. Die da und dort unter der

Olfarbschicht aufzudeckenden ursprünglichen Farben (mineralischer Art) bildeten die

Überraschung. Indem nicht nur die Pfeilerschäfte und -sockel, sondern auch die Anfänge
der aus den Pfeilern wachsenden Rippen samt den angrenzenden, gequaderten unteren
Zwickeln der Gewölbekappen rotbraun (etwas dunkler als der Sandstein) getönt waren,
erhielten die Stützen wieder so etwas wie ein Haupt, freilich noch kein eigentliches

Kapitell. Leuchtende Farbflächen akzentuierten das Profil der beidseits doppelt gekehlten

Gewölbrippen an deren Kreuzungen und Gabelungen sowie rings um die Schlußsteine.

Von vorne nach hinten folgten sich: silber (Stirnfläche), kobaltblau

(die vorderen Kehlen), senfgelb (die hinteren Kehlen) und schließlich

mennigrot. Falls auch die 1886 dick übermalten Schilde der

Schlußsteine ihre allen Bilder bewahrt haben, wäre die sehr

architektonisch gedachte ursprüngliche Farbigkeit der Hallenkirche ganz
wiederherzustellen.

François Maurer
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